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Biblisch-&‘heologische Aspekte ZzU m ema „Heiligung“‘
Vorbemerkungen

elche Freikirche kann eigentlich das ema „Heilıgung“ für sıch ean-
spruchen” ıbt eıne Grupplerung UuNns, dıe dieses ema als inte-
gralen Bestandteil iıhrer theologischen entı für sıch reservieren WUr-
de?

aturlıc werden dıe Methodisten aut „ Wır!“ rufen, enn spätestens
seıt John Wesleys Beıtrag 9  aın Account Christian Perfection aus
dem Jahre 767 reklamıeren s1e dieses ema für sıch und ihre Freikirche
hne rage en s1e das ema Heıligung von Anfang stark betont
Protest ore ich Jedoch dus den Kreisen der hier anwesenden ertreter der
Heılsarmee und der Gemeı1ninde Gottes, die Ja als dırekte ekklesiologische
Früchte der Heiligungsbewegung‘“ gelten und aner auch ihre nrechte
auf ema einfordern. Gleiches gılt für ein1ıge Vertreter der deut-
schen Pfingstbewegung, enn Anfang der Debatte dıe „‚Mülheı-
mer  .. ging Ja die re VO „reinen Herzen“ eiınes onathan Paul_
Nıcht VETSCSSCH werden darf jedoch dıe Brüderbewegung, deren An-
fang dıe Debatten die Heılıgungstheorien vVon Vvon Poseck stan-
den Und WenNnn WITr SCHAUCT hinschauen, könnten WIr auch be1 fast al-
len anderen Freikirchen das ema Heılıgung als integraler Bestandteil
ihrer Theologıe und Frömmigkeıit entdecken.

Gedanken läßlıch eıner Morgenandacht auf der Jagung des ereins ZUT Erforschung
freikirchlicher Geschichte und Theologıie über „Heiligungsbewegungen“ in attıngen

23.4.1999, für die rucklegung überarbeitet und mıt Anmerkungen dus der 1C|
des Kirchenhistorikers versehen.
Zur Heiligungsbewegung vgl den Forschungsbericht Vvon Stephan Holthaus, .Heıl.
Heılung, Heılıgung Zur Geschichte der deutschen Heiligungsbewegung 75—
909), AaANFYrDUuC: für evangelikale I’heologie 11 (1997), 142-174 Das Standardwerk
über die amerıkanısche Heıiligungsbewegung ist elvın Lasterday Dıieter, T’he Haoli-
ess Revival The Nineteenth Century, Studies in Evangelıcalısm 19 Metuchen:
CareCcTro w Press, 980
Vgl hıerzu den vierten Absatz der Berliner Erklärung aus dem Jahre 1909, der sich
ausführlıch mıiıt dem Perfektionismus von Jonathan Paul beschäftigt.
Vgl ugust Jung, Als die Väter och Freunde Aus der Geschichte der frei-
kirchlichen Bewegung, Wunppertal Brockhaus. 1999, 43-49, 1711075

1
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Die Heılıgung AdUus$s dem Glauben gehö er N1ıC eiıner Freikirche al-
lein, sondern ist Proprium er Freikiırchen efonten die eformatıions-
ırchen stark dıe Rechtfertigung, trat in den Freikirchen häufig das ema
Heilıgung in den Miıttelpunkt. Und das N1ıcC Von ungefähr, krıitisıerte 1an

doch häufig die laxe Lebenshaltung vieler andeskiırchlicher T1sten und
sah sıch ın der Vvon Gott gegebenen Verantwortung, das wahre cNrıstliche
en in Hıngabe und Heılıgung verwirklıchen. Der Austritt der
verweltlichten Kırche hing häufig mıiıt einer sensıblen Überzeugung VOoN

der Heılıgung des Gläubigen ZUSaIMMMECN, dıie im Ontfras den Realıtä-
ten der damals schon aUus der H> der Freikirchler verweltlichten Lan-
deskirchen stan:

Die protestantische Theologie hat demgegenüber insbesondere In
unserem Jahrhundert keine rechte Freude ema Heılıgung gefun-
den Barth, Bultmann der nNneueTEe Ansätze die Rechtfertigung wiırd
VOoN en betont, dıe Lebensäußerung des Menschen wırd dagegen

den and gedrängt Wiıchtiger ist en dıe lat es Menschen,
der se1n en lang Sünder bleıibt SO Stan: INan N1ıIC NUTr ın diesem Jahr-
hundert Im Protestantismus in der Gefahr, die erKke des Heıiıls den
Rand drängen und amı dıe Rechtfertigung zuungunsten der Heılı-
SuNg betonen

Dieser Einseitigkeıit wollte die eiligungsbewegung begegnen Auf
dem Hıntergrund eıner säkularısıerten Gesellscha: Ausgang des
19 Jahrhunderts mıt einem starken ückgang des Gottesdienstbesuches
und mıt ernebliıchen sozlıalen Spannungen bewirkte die Ofscha: Von der
Hıngabe und dem „höheren christlıchen en  . eıne Neubelebung SVan-

gelıscher Gemeinden. Sıe ann deshalb als eine Erweckungsbewegung 1n-
erhalb des Protestantismus gelten. Sıe wiırkte insbesondere innerhalb der
deutschen Gemeinschaftsbewegung und der Freikirchen °

Vgl deutschen Heilıgungsbewegung die kontroverse Diskussion der damalıgen
eıt Fleisch, Zur Geschichte der Heiligungsbewegung. Erstes Heft. Die Heili-
gungsbewegung VonNn Wesley bis Boardman, Leipzig: Wallmann, 1910 Der zweıte
Band lıegt 11UT als unveröffentlichtes Manuskript VO!  Z Vgl auch Paul Fleisch, „Die
Heıilıgungslehre der OxfTforder Bewegung,“ Neue kirchliche LZeitschrift, (1924).

49-87; ders., „Die Entstehung der deutschen Heilıgungsbewegung VOT ren,  .
Neue Kirchliche LZeitschrift, (1927); 663-702: Schmieder, Geisttaufe: Ein Bei-
rag ZUr nNeueren Glaubensgeschichte, Paderborner Theologische tudien 13, Pader-
born Schöningh, 1982; adorn, Die Heiligung mit besonderer Berücksichtigung
der Heiligungsbewegung und ihrer Geschichte bis In die Gegenwart, Aufl Neukir-
chen Erziehungsverein, 1914 (1902) Gennrich, Wiedergeburt und Heili-
SUNg mıiıt Bezug auf die gegenwärtigen Strömungen des religiösen Lebens Ine dog-
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ber auch dıe Heılıgungsbewegung stand In der Gefahr, die Heılıgung
VO  —; der Rechtfertigung rennen aus gegenteilıgen otiıven. Plötzlich
wurde der Wert der Rechtfertigung beschnitten und eingegrenzt Nur
urc einen besonderen zweıten Akt der Heılıgung sSe1 das wahre hrı-
stenleben erreichen. Dıe Rechtfertigung sSe1I der Anfang, nıcht Jedoch
das 1e] des Christenlebens Zusätzlich rete dıe Hıngabe des Menschen
al ihre e1ıte

Die Vertreter der Heıilıgungsbewegung begründeten ihre Pdsition mıt
Schriftaussagen. en S1e 1er recht geurteilt? Dem bıblıschen Befund
wollen WIr uns deshalb in dieser Andacht zuwenden.

Was ist Heiligung?
Heiligung“ ist der rklärte Gottes für unNs rısten Das nlıegen
der Heıiligungsbewegung ist deshalb gut 1SC Paulus ringt 6S in
1 Thess 4, auf den un „Dies ist der ottes, Eure Heılıgung.“
Die alttestamentliche Wortbedeutung leitet sıch VO erb „qg1dusch“‘, he1-
1gen der weıhen, ab und StTe fast immer im /Zusammenhang mıiıt ult1i-
schen Praktiken in Israel Das sogenannte Heıligkeitsgesetz in 3Mo 1927
sStTe stellvertretend für viele weiıtere Anweisungen der Thora ber einen

matische Beleuchtung der modernen Gemeinschaftsbewegung INn ihrer uestien Ent-
wicklung, Le1ipzig: Deichert Böhme), 1908: Fr. Wınkler, Robert Pearsall Smith
und der Perfektionismus, Bıblische eı1it- und Streitfragen IX 12: Berlin-Lichterfelde:
Edwin unge, 1915:; Ihmels., Au Lehre VO  — der Heıilıgung bel Theodor Jelling-
haus,“ Neue kirchliche Leitschrift, 2’ » 89- rnst Heıinatsch, Die
KFrIisis des Heiligungsbegriffes In der Gemeinschaftsbewegung der Gegenwart (Theo-
dor Jellinghaus): Fhine biblisch-dogmatische Studie, Neumünster: Ihloff. (ca.

Friedrich Reiff/Joh Hesse, Die 'xJorder Bewegung und ihre Bedeutung für —-
ere Zeit, asel Bahnmatier Detloff), 1875: ern! Pearsall Smith und eın
Auftreten In Europa: Eine geschichtliche Beleuchtung der Ssogenannten 'xjorder Be-

Wolgast: Hugo Reinecke, 1876: Baur, Pearsall Smith In Berlin, 18 7/3:
Chr. Rıggenbach, Die Heiligung: Was lehrt davon der Heidelberger Katechismus?

asel 1875; Birckenstaedt. Der biblische Kern In der modernen Heiligungsbewegung,
Flensburg: 1901: Kuhn, her die christliche Vollkommenheit (Badener Konferenz),
asel 1902:; Lütgert, Sündlosigkeit un Vollkommenheit, Gütersloh: Bertelsmann,
1897; Cremer, her die christliche Vollkommenheit, Gütersicoh rtelsmann,
1899; ders.: Das vollkommene gegenwärtige Heil In Christo: Fine Untersuchung ZU:

Dogma der Gemeinschaftsbewegung, Beiträge ZUT Örderung christlicher Theologie,
Gütersloh ertelsmann, 1915
Vgl den dogmatischen Implikationen des Heilıgungsverständnis des Dıskussions-
band VON Melvın Dieter u Five Views Sanctification, rand Rapıds: Zondervan,
987
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von Gott geforderten eılıgen Lebensstil des Volkes Gottes Das neutesta-
mentliche „hagıasmos” wiırd dagegen nıcht 11UT für kultische Gegenstände
gebraucht, sondern auf den praktıschen Lebenswandel des hrı-
sten angewandt.

Diıe rundbedeutung dieser egriffe ıst im en und Neuen esta-
ment leicht erklären. Sıe edeuten zunächst: „Absonderung Von der
eit.“ Otto Betz falßt diese Bedeutung „Heilıgung meınt das
Handeln, durch das der heilige (Gjott bestimmte Orte, Zeıten, Gegenstände
und VOT em das olk Israe] AUus der profanen Welt aDSONde und se1l-

c7
Ne  Z eigenen Wesen angleıcht. SO g1bt „heılıge Zeıten“‘ wWwIe den Sab-
bat, heilıge Feiler- und Fastentage, heilıge Kriege (Jer 6,4; Joel 4,9), heıilıi-
SC Orte (Jerusalem Jes 521 die „heılıge al  > den eılıgen Tempel mıt
seinen eılıgen Gegenständen und dem „Allerheıilıgsten“, heilige pfer-
handlungen, heilıge Levıten, Priester, Nasıräer (4Mo 6) und Propheten.
Die Heılıgkeıit des SaNZChH Volkes sraels sticht dabe1 besonders heraus
(2Mo 19,6) urc dıe Heilıgung werden inge besonders ausgezeichnet
und hervorgehoben. Wer sıch Gott, dem eılıgen, nahen wiıll, muß sıch
vorher selbst heiligen und seiıne Sünden bekennen (Jos 3’5’ 2Mo
19,10ff.). Der Exodus gılt el als vorbildlıiıches OTIV für dıe Heılıgung
sraels (3Mo 22 321:) Im Neuen Testament trıtt dıe kultische e1ıte der
Heılıgung zurück hınter die Reinheit des Herzens urc das einmalıge
Opfer Jesu Christı ber auch 1er gehö dıe Absonderung VON der Welt
als integraler Bestandte1ı ZUT Exı1istenz des Trısten

In der Wortbedeutung „heılıg steckt Jedoch NıC NUr der Gedanke der
Absonderung vVvon der profanen Welt, sondern auch die Ausrichtung auf
die völlıge Indienststellung des Gläubigen für (jott und amı dıe Umge-
staltung in das Wesen Gottes Dınge und Menschen werden el für Gott
geheiligt. Was geheılı wird, geht in den Besıtz Gottes ber Deshalb ist
alle Heilıgung eın Abglanz des Wesens ottes, dessen Heılıgkeıit eiınes
seiner wichtigsten Kennzeıiıchen ist (Hos 11,9) In 3MoOs 19,2 heißt in
diesem Sınne: „Ihr sSo heilıg se1ın, enn ich bın heilig!“ Israel soll als das
auserwählte und hervorgehobene olk es (das „geheıligte Volk“®
5Mo /,6) Urc seinen eılıgen andel die Wırklichkeit des eınen e1l1-

(Oitto Betz, „Heilıgung,“ Das große Bibellexikon, 2’ uppertal/Gießen: Brockhaus/
Brunnen, 549: vgl auch Reinhard Frische, „Heıilıgung, G, 2: Wunppertal:

Brockhaus, 1993, 877-879; John Rıches, „Heiligung,“ 11 l 9 Berlıin: de
Gruyter, 1985, RFL
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SCH Gottes (Jes 9: bezeugen und den wıderspiegeln, der sich selbst
als der „Heılıge sraels‘ verste (Jes 43,3)

In der Heılıgung finden WIF also den Zweıklang der Absonderung WwWIe
auch der Indienststellung. Die neutestamentliche Aussage Jesu ber seiıne
Jünger, s1e selen nıcht ..  „VOoNn’, aber c  „n der Welt, findet im Begrıff 9-  eill-
gung  .66 seiıne Entsprechung.
1i Was ist Heiligung nicht?
Leıder g1bt CS in der Geschichte der Kırchen manche Verdrehungen der
bıblıschen Heılıgungslehre, denen WIr unNns Urz zuwenden MUusSsen

Da ist zunächst die Gesetzlichkeit NEeENNEN Gesetzlichkeit ist der
mMenscnhliche Versuch, dıe Gebote es eiınen zusätzlichen Schutz-
Zaun ziehen. Aus ngs VOT der Übertretung der Gebote es werden
menschnhliche Zusatzvorschriften geschaffen, dıe Ende nıchts mehr mıt
dem göttliıchen tun en Gesetzliche Heiliıgung in der egen-
WAa)  - äußert siıch el fast immer in Außerlichkeiten. Sıe versucht sıch
einer Normierung bestimmter, oft tradıtioneller Frömmigkeitsformen. Be-
timmte „Heiligungsapostel“ haben in der Gefahr gestanden, pharısä-
ischen Gesetzeslehrern werden., dıie bıblische Heılıgung mıt unbıblı-
scher Gesetzlichkeit verwechseln. Sıe fordern eıne bestimmte Verhaltens-
NOITMMN, verbieten möglichst alle Freiheiten des Menschen und offerieren
dadurch sıchere Burgen der otalen Konformiuität.

Im Gegensatz azu muß festgehalten werden., daß wahre bıblische He1-
lıgung ZWAaTrT sehr ohl Vom Halten des Gesetzes ausgeht, aber Jegliche
sätzliıche „Überlieferung der Väter“‘ kategorisch ablehnt Wır sollen nıcht
gesetzlıcher se1n, als 6S dıe Heılıge Schrift ist Der Maßlstab uUNsSsSeTes e1l1l-
gungslebens muß dıe Bıbel se1ın dahınter kommen WIr nıcht zurück.
ber alles, Wäas darüber hinausgeht, ist menschliches Beıiwerk und darf
nıcht ZUT regula tıde1 gemacht werden. on diesem un sınd INan-
che Heilıgungsprediger gefallen.

Als zweiıter Irrweg ist dıe Leistungsheiligung NnNeNNenNn BeIl Vertre-
tern dieses Ansatzes der häufig In freikiırchlichen Kreıisen anzutreffen
ist geschieht Rechtfertigung AQUuUs nade, Heılıgung jedoch aus menschlı-
cher Leistung. Man ann 1er vielleicht VonN eiıner armınıanıschen e1l1-
gungslehre sprechen.“ Der fromme ensch bemüht sıch AQUus eigener raft

Die Debatte dıie Heiligung wırd diesem Punkt ın Amerıka se1it ren innerhalb
der Evangelıkalen geführt Vertreter einer Strengen Heiligungslehre die
„Lordshıip-Salvation“. Christus ist hıer nıcht L1UTr Heiland, sondern auch Herr des Le-
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Ansehen beı Gott Um auf der „Rankıng-Liste“ des Hımmels mÖg-
lıchst weiıt ben landen, bemüht sıch das fromme Ich gute er'
und dıe Gewımnnung vieler Seelen für den Heıland Diese leistungsbe-
ZOSCNC Frömmigkeıt produzıert häufig Frustrationen unde manchmal
kann S1IE Erkrankungen führen. Zwar en Anhänger dieser
Überzeugung eın vorbildliches geistliches und ethisches eben, bleiben
aber Gestrandete und Enttäuschte auf der Strecke Die Motive der
Heilıgung stiımmen häufig nıcht Leıistungsheiligung ist keıne evangelı-
sche Heılıgung.

Rechtfertigung und Heılıgung werden in der Schrift untrennbar mite1lin-
ander verbunden (wenn auch nıcht miıteinander vermischt). Diıe eıne ist
ohne die andere nıcht en Wer Heılıgung und Rechtfertigung voll-
ständıg voneınander trennt, verliert el eıle und rau ihnen ihre Be-
deutung. Heılıgung ist TUC des Kreuzes. Christus ist die Frucht
Heılıgung. uch die Heılıgung annn der fromme ensch nıcht AUus sıch
selbst produzıeren, S1IEe ist sola gratia de1, ebenso w1e dıe Rechtfertigung.

Driıttens muß dıe bekannteste., wWwenn vielleicht auch seltenste Verirrung
eiıner xiremen Heılıgungslehre genannt werden, die re VOoNn der Sünd-
losıgkeit der der Perfektionismus Miıt graduellen Abstufungen findet
sıch der Perfektionismus in der en Kırchengeschichte, auch be1ı
manchen ertretern der Frühzeıt unserer Freıikırchen.

Be1 dieser Posıtion werden Ziel und Weg der Heilıgung miıteinander
verwechselt. Das Ziel der Heılıgung ist dıe Vervollkommnung des Jäu-
bigen, die Vollendung und Verklärung in das 1ıld Christı Das Anzıehen
dieser Vollkommenheit ist jJedoch uUuNnsere täglıche Aufgabe und damıiıt die
Hauptaufgabe des rısten in dieser Welt Sıe ist in Christus VorT Gott
schon Wırklichkeit geworden, muß Jedoch iIm Hiıer und Jetzt StunNdlıc e_

werden. SO finden WIr im Neuen Testament immer wieder die
Spannung zwıschen tellung und Zustand des Christen In Christus voll-
kommen und gerecht gesprochen, im Le1ib Jedoch och ganz Sünder. Der
Christ muß nıcht mehr sündıgen, aber CT ann nıcht NıcC sündıgen. Wer
meınt, er könne schon Jetzt dıe un: hınter sıch lassen, verneımnt seine
Geschöpflichkeit und dıe unterschätzt dıe Auswirkungen der un
unserem Leıiıb John Wesleys Unterscheidung zwıschen „perfect“ und
„perfected““ ann hıer eıne se1n. Paulus drückt klassısch AU!  N

„Nicht, daß ich schon ergriffen habe oder schon vollendet bın:; ich Jage

bens. Dagegen protestieren andere L vangelıkale, dıe mehr die Gnade der Rechtferti-
ZUNg betonen.
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ihm aber nach, ob ich auch ergreifen möÖöge, weiıl ich auch VOoON T1STUS
ergriffen bın““ 3:12) Hıer kommen alle Dımensionen in den 1
dıe Heılıgung durch T1ISTUS als optimiıstische Zielvorgabe, dıe Sündhaf-
tigkeıt des Gläubigen als Dılemma und dıe Dynamık eines fortschreıiten-
den Heılıgungslebens. Und auch Johannes macht klar, daß der Christ in
der pannung zwıschen Sündlosigkeıt und Uun! steht 1,9—10
3,9)

Wer heiligt wen?
Nur Gott, der dreimal Heılıge (Offb 4,8), heilıgt. Beim Durchgehen er
Passagen ber Heılıgung in der wiırd dieser Tatbestand überdeut-
ıch Schon 1im en estamen ist immer Gott das Subjekt der Heılıgung,
dıe Priester werden 1UT als ermı!  er eingeschaltet. Gott weıht dıe Stifts-
hütte, den ar, die Priester und gebraucht als menscnliche eNnNılien Mo-
S Aaron und die Priester. el ist die gesamte Tinıta be1ı der eılı-
ZuNg eteılıgt: (Grott, der Vater, ist CS, der heilıgt (1 Thess 525 Mose
20,8 „Ich bın der Herr, der Euch heiligt‘). ber auch oltt der Heilige
Geist ist der Heılıgung eteıligt. Man beachte 1er dıe „Heıilıgung des
Geistes“ in 7’Thess 213 und ] Petr L
uch der Schn, der „Heılıge es  06 (Joh JA ’  9 heilıgt:
Joh W Ach heilıge mich selbst für s1e, amı uch S1e Geheıilıgte
selen‘“‘; ebr 1L3:12 „Darum hat auch Jesus, das olk durch se1ın e1ge-
NS Jlut heilıgen, außerhalb des Tores gelıtten  c Christus heilıgt die
Gemeininde (Eph 5,25—-27). Man könnte aufgrund dieser edanken in er
OrS1ıc Von eiıner stellvertretenden Heılıgung Jesu für dıe Gläubigen
sprechen. T1ISTUS ist el Vorbild, ıttler und Ermöglichung der He1-
lıgung. FEr wurde selbst Von Gott ausgesondert und für uns geheiligt
(Joh Deshalb ıst „Chrıistus uns geworden Heılıgung“
or 1,30) Deshalb sınd alle Christen u dıe Berufung „Heilige“”
uUurc T1STUS or 1 u.a.) Die natiıonale Verheißung des en esta-
' daß Israel eın eılıges olk se1ın werde, geht in neutestamentlicher
Zeıt in der Gemeinde in üllung (1Petr 2,9)

Zusammenfassend ann festgehalten werden: Gott WITr. in uns N1IC
UTr dıe Rechtfertigung, sondern durch ater, Sohn und Heılıgen Geist
auch dıe Heılıgung. omı wiırd deutlich g1bt keine Selbstheiligung des
Menschen. Heilıgung ist Gnadenmiuttel es Menschen, unverdient
und zuvorkommend, nıcht achstum des frommen Selbstbewußtseins

18
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(Schleiermacher). rısten sınd schon Heılıge dQUus Gnaden und sollen
dementsprechend in der Heılıgung en

Konsequenzen für eutfe

Aufruf ZUTr Heılıgung
Die Propheten des en Testaments riefen das olk in die Heilıgung,
z.B Jesaja, Jeremia, Hosea und Amos. Der Ruf in dıe Heılıgung ist heute
SCHAUSO aktuell wIıe damals Angesıchts der moralıschen und geistliıchen
Orientierungs- und Christuslosigkeıit UNsScIer Tage ist der Ruf in eın SC-
eılıgtes und gottgewolltes Leben eıne der Notwendigkeıten für dıe Ge-
meınde Jesu. Diıe Unterscheidung zwıschen heilıg und unreın, zwıschen
den Geboten Gjottes und der Gesetzlosigkeit der Menschen ist des
Profils der Kırche Jesu Christı wiıllen VOoNn Oten

Vıelen Menschen der Postmoderne sınd heute profane ınge heılıg.
Waren Ccs früher der „heılıge Krieg“, das „heılıge Vaterlan der dıe
„heılıge Natur””, sınd heute mehr dıe persönlıchen Ikonen im Bereich
des materiellen Wohlstandes der die ars dQus dem Bereich des nier-
taınment. Hıer mMussen WIr eutliıc machen: „heilıg meınt mehr als
„Wert und teuer‘®‘. Heılıg bekommt seine ualıtä: in der Gottesbeziehung!

uch wWwenn Gott 6S ist, der es in uns wirkt und hne den WITr N1Iıc
heilig en können, sınd WIr verpflichtet, unNnsercecn SanNzZCh Eıinsatz für das
Reich es geben ASCH WäasSs Du bıs 66 könnte diıe Parole lauten
Gläubige sınd „heılıg dem Herrn  .. und amı ıhm Sanz verschrieben. Ihr
Gottesdienst Wı „heıilig“, das Leben paßt sıch dem atus in
Christus (Rö 2 1) Nur ist die Aussage In ebr 12,14 VelI-
stehen: „Jaget ach der Heılıgung, hne die nıemand den Herrn sehen
wiırd.“® Als raft Heılıgung ist uns el der Heılıge e1s gegeben,
dem WIr Raum geben sollen.

Im en Testament mußte das olk sıch eılıgen, bevor VOT das
Angesicht es treten durfte Nur Menschen mıt „unschuldigen Händen
und mıt reinem Herz'  ‚66 (Ps durften Gott nahen. Wer sich selbst im
1C des heilıgen es sah, konnte Ur die eigene Unheıiligkeit eken-
nen (Jes 6,1—8) Gerade in unserer Zeıt erscheımnt notwendig, daß WITr
Neu ber dıe Grenze zwıschen heılıg und profan nachdenken Das egen-
teıl Von heıilıg ist Gesetzlosigkeıit. Dıe Heılıgungsbotschaft ist daher eiıne
Wwichtige auf den modernen Säkularısmus. Heilıgung ist deshalb
auch eıne ernste Otscha: enn Jjede Unheıilıigkeit des Menschen zZzi1e
Konsequenzen ach sıch.
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Heiligung NUur durch T1STUS
Der Ruf nach Heılıgung muß jedoch inhaltlıch richtig gestaltet werden,
ons führt Eıinseitigkeiten. egen dıe Mıßverständnisse ber e1l1-
SUuNg VoNn iın und rechts ist festzuhalten Heılıgung geschieht N1IC
Urc den Menschen, sondern durch (Gott „Heılıgung urc den lau-
ben  66 WAar das nlıegen der Heılıgungsbewegung und sollte auch
nlıegen eute sein. T1ISTIUS wohnt urc den Glauben im Glaubenden
Er allein ist C5S, der unNns heilıgt. anre Heılıgung ist deshalb eın ständiıges
Gebetsanlıegen (jott seine verändernde raft in mir.

Heıligung hne T1STUS führt dagegen ZU Moralısmus und amı ZUT

otalen Überforderung des Menschen. Im Gegensatz manchen verirrten
Ansätzen der egenwa mMUSsen WITr betonen: ESs g1ibt keine Heılıgung
hne das Kreuz. Es g1bt uch eın Zwe1i-Stufen-Schema der Gläubigen 1im
Sınne der „wahren eılıgen“ und der „noch-nicht-wahren Heilıgen““. Jle
T1ısten sınd ständıg im amp mıt der un! Wehe, wer siıch 1er VOI-

chnell seiner Überwindung brüstet
Diıe Gewiıißheıit dıe Veränderungen uUurc Christus machen uns da-

freı Vvon Resignation und Überforderung und eröffnen uns CeUu«c

Möglıchkeiten im achstum des aubens ank der naı es dür-
fen Trıisten Fortschritte im aubensleben machen und mussen nıcht 1Im
Aarmen Sünderdaseın stehenbleiben. Gerade in uUuNseTeT Zeıt ist NnOotwen-
dıg, urc eın geheilıgtes en eın u euge der Wahrheıit des van-
gelıums se1n. In diesem Sınne möchte ich uns alle herausfordern, tag-
ıch in der Heılıgung wachsen, damıt Christus durch uns und in uns
Gestalt gewımnnt und andere Menschen auf iıhn aufmerksam werden.

Ich sch lıebe mıt dem bekannten VonNn einhno Schneider, in dem
auch ema angesprochen wird:

„Allein den Betern annn och gelingen,
das Schwert ob UNSern Ääuptern aufzuhalten.
Umnd diese Welt den richtenden (Jewalten,
durch eın geheiligten abzuringen.

1C uUumsonst hieß das wichtigste uch von Pearsall mı1 Die Heiligung
durch den Glauben dargestellt ach den Aussprüchen der hl. Schrift und heleuchtet
durch Mittheilungen persönlicher Lebenserfahrungen, Aufl asel Spittler,
(1875)
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